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      Grundlegendes


      „Glaube versetzt Berge“, so heißt es schon in der Bibel und irgendwie ist das ja auch richtig. Im Arbeitsheft „Glaubenssysteme“ haben wir einen ersten und ausführlicheren Blick in diese Systeme von Glauben und Unglauben geworfen und können jetzt vielleicht besser verstehen, wie diese Systeme entstanden und immer wieder aufs Neue entstehen. Wir können begreifen, wozu sich derlei Systeme in unserem Hirn entwickeln und können unterm Strich eigentlich ganz dankbar über deren doch recht effiziente Funktionsweisen sein.


      Nur, was geschieht, wenn diese Beliefsysteme, statt uns reaktionsschnell durchs Leben zu lotsen, plötzlich beginnen uns zu behindern? Was tun, wenn wir in einem Gespräch keinen Schritt mehr vorankommen, weil unser Gesprächspartner nicht mehr in der Lage ist, einen nächsten, vernünftigen Schritt weiter zu gehen? Was tun, wenn im Verkaufsgespräch unser Kunde einfach kein koreanisches Auto kaufen will, weil „die ja sowieso noch nie mit Qualität aufwarten konnten“?


      Neben dem Erkennen von Glaubenssystemen und ihren einzelnen Glaubenssätzen möchte ich Dir in diesem Arbeitsheft eine Strategie vorstellen, mit diesen behindernden oder unerwünschten Systemen ganz elegant zu arbeiten, sie ins Wanken zu bringen und im besten Fall sie sich sogar zum Auflösen zu „überreden“. Diese Kommunikationsstrategie nennt man „Sleight of Mouth“ und dient dem einzigen Zweck, die innere Realität, die durch einen Glaubenssatz entsteht, zu verändern.


      Sleight of Mouth


      Ein Taktischer Umgang mit Beliefs


      Wie geht man nun mit solchen Realität schaffenden Systemen um? Außer natürlich, sich seiner eigenen bewusst zu sein und damit auch eine Vorstellung von den Steuerungsprozessen seines Gegenübers zu haben. Mit dieser Frage hat sich bereit vor ca. dreißig Jahren das NLP  beschäftigt und heraus kam unter anderem das sogenannte „Sleight of Mouth“-Muster. Eine extrem wirkungsvolle Technik, um mit Glaubenssätzen und -systemen umzugehen – wenn man sie denn als solche erkennt und es für notwendig erachtet, die eigene Kommunikation etwas strategischer anzupacken.


      Zur Geschichte der SoM


      Vorab aber ganz kurz ein paar Sätze zur Entstehungsgeschichte dieses Formats. Wie Du ja aus dem Handbuch schon weißt, entstammen die allermeisten „Formate“ der NLP aus sogenannten modellierten Prozessen großer Denker & Lenker der 1970er und 1980er Jahre. Das ist auch bei der Sleight of Mouth nicht viel anders. Interessant dazu ist aber, dass es ursprünglich im NLP die ganze Abteilung Beliefs, Werte und Co. überhaupt nicht gab. Man arbeitete nicht mit Inhalten. Das war verpönt. Man orientierte sich so weit es ging an der Struktur der angebotenen Informationen, nicht an ihrem Inhalt. Wenn man aber nun mit Glaubenssystemen arbeiten will, ist das etwas kompliziert, dabei nur auf die Struktur zu achten, man kommt einfach nicht voran. So kam es dann eben doch, dass sich das NLP so langsam für die Idee öffnete, es doch mal mit dem einen oder anderen Inhalt zu versuchen. Dafür verantwortlich war damals unter anderem Robert Dilts, ein Schüler von Richard Bandler und John Grinder. Von dem wirst Du jetzt noch öfters hören.


      Dilts beschäftigt sich seit Ende der 70er Jahren mit Sprachmustern, die auf magische Art und Weise positiv verändernd auf die Glaubenssysteme von Menschen einwirkten. Diese Muster fand Dilts, als er sich mit Reden großer Persönlichkeiten der Geschichte wie Jesus, Gandhi, Luther-King, Einstein, Marx, Lincoln und vielen anderen beschäftigte.


      Schlussendlich brachte dann aber ein entscheidendes Erlebnis mit Richard Bandler 1980 den Durchbruch. Ein neues Modell wurde geboren. Ein Modell für die zielorientierte und lösungsfokussierte Arbeit mit Beliefsystemen: die Sleight of Mouth. Urgesteine des NLP wie Judith DeLozier, Leslie Cameron-Bandler, David Gordon und Todd Epstein halfen Dilts im Folgenden, seine Ergebnisse in dem später gleichnamigen Buch zusammenzufassen (im deutschen Buchhandel übrigens erschienen als: „Magie der Sprache“).


      Man erzählt sich, dass dieser Durchbruch bei einem Seminar mit Richard Bandler geschah. Wie so oft hätte Bandler seine Teilnehmer mal wieder getriezt, geärgert und provoziert. Man erzählt, er hätte versucht zu demonstrieren, wie hartnäckig ein einmal installierter Glaubenssatz die persönliche Realität und die Realität des ökologischen Bezugsrahmens beeinflussen kann. Verzweifelt hätten die Teilnehmer darum gerungen, den von Bandler initiierten Konflikt zu lösen, um sich dabei aber nur noch mehr in ihn zu verstricken.
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